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Auch heuer bieten wir für alle Nußbacher Kinder wieder unser beliebtes Ferienpro­
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lungsreiche und interessante Sommerferien. 
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Bürgermeister am Wort

Liebe Nußbacherinnen, liebe Nuß­
bacher!

Nachdem aus bekannten Gründen in 
den letzten Jahren kaum gesell­
schaftliche Veranstaltungen durch­
geführt werden konnten, stand und 
steht Nußbach heuer im Mittelpunkt 
von Großveranstaltungen. Ausdrück­
lich bedanken möchte ich mich im 
Namen aller Organisationen für das 
Verständnis der Anrainer und der 
zahlreichen Besucher. Danke auch 
an die Einsatzorganisationen, insbe­
sondere der Feuerwehr Nußbach.

Die Feuerwehr übergab im Rahmen 
der Fahrzeugsegnung das in der 
„Coronazeit“ angeschaffte MTF 
(Mannschaftstransportfahrzeug) offi­
ziell der Bestimmung und lud daher 
zum Feuerwehrfrühschoppen. Der­
zeit werden viele Abstimmungen mit 
dem Kommando getroffen, da uns 
weitere Ersatzbeschaffungen bei 
Fahrzeugen beschäftigen.          

Pater Gabriel bei der Segnung des MTF
Foto: Freiwillige Feuerwehr Nußbach

Besonders danken möchte ich Ro­
mana Edlinger und Manfred Tie­
fenthaler und ihrem bisherigen 
Vorstandsteam für den jahrelangen 
Einsatz bei der Führung der Union. 
Stellvertretend gratulieren darf ich 
zur Wahl als Obmann Marco Salz­
berger, der mit seinem neuen Team 
die Geschicke der Union leiten wird. 
Für diese herausfordernden Tätig­
keiten wünsche ich allen Verantwor­
tungsträgern viel Freude und Elan! 
(Lesen Sie dazu den Bericht auf Sei­
te 19).                       
                         

Im Rahmen der Generalversamm­
lung der Nahwärme Nußbach wurde 
auch der Vorstand neu gewählt. 
Herzlich gratulieren darf ich dem 
wiedergewählten Obmann Ludwig 
Mayrhofer und seinem Team.      

Unser Kindergarten garantiert eine 
optimale Kinderbetreuung. Um das 
Angebot auch außerhalb der Betreu­
ungszeiten sicherzustellen, freue ich 
mich, dass wieder zwei Tagesmütter 
ihre Dienste anbieten.             
Julia Bamberger stellt sich auf Seite 
18 vor.                           

„Bilderbuchweg“ – Kinder zum Le­
sen animieren und neugierig ma­
chen, das ist die Idee hinter diesem 
Projekt. Vielen Dank an Sabine We­
genschimmel für das Engagement, 
die Umsetzung mit der Mittelschule 
Wartberg und den Firmen Haidlmair 
und Schwingenschuh.            

Menschen im Alter möglichst lange 
selbständig zu halten, das ist das 
Ziel von „SelbA“. Größter Dank gilt 
den beiden Trainerinnen Monika 
Langeder und Renate Winter.          

Das feierliche Durchschneiden des Eröff­
nungsbandes    
                          Foto: Bücherei Nußbach

Die SelbA Trainerinnen Monika Langeder 
und Renate Winter mit Bürgermeister 
Ing. Gerhard Gebeshuber

Foto: Monika Langeder

Weitere Informationen zur Bürgerbe­
teiligung „Nussini“ werden in nächs­
ter Zeit bekanntgegeben. Derzeit 
sind viele organisatorische Abstim­
mungen im Gang.                

Am Pfingstwochenende traten heuer 
wieder Starkniederschläge auf. Trotz 
der vielen Maßnahmen im letzten 
Jahr sind derartige Situationen un­
vermeidbar, deshalb ersuchen wir 
um Beachtung der Hinweise auf Sei­
te 6.                      

Vor einigen Wochen startete über 
das Land OÖ der „Flussdialog – un­
sere Krems“. Dieser Bürgerbeteili­
gungsprozess verfolgt das Ziel, die 
Menschen im Einzugsgebiet bei Re­
naturierungsmaßnahmen miteinzu­
beziehen.

Auf das diesjährige Ferienprogramm 
möchte ich ausdrücklich hinweisen 
und zur Teilnahme einladen. Danke 
im Voraus an alle Organisationen für 
die Vorbereitungen!                  

Abschließend wünsche ich allen ent­
spannende Urlaubstage, den Land­
wirtinnen und Landwirten eine 
unfallfreie Ernte, den Kindern und 
Studierenden erholsame Ferien!

Ihr Bürgermeister

Ing. Gerhard Gebeshuber



Gemeindeinformation
amtliche Infos

Lärmschutzverordnung

Zur Abwehr von das örtliche Ge­
meinschaftsleben ungebührlicher­
weise störendem Lärm ist die 
Verwendung oder der Betrieb fol­
gender Lärmquellen, soweit sie tat­
sächlich Lärm verursachen, 
verboten:

a) Gartengeräte mit Motoren (wie 
zum Beispiel Rasenmäher, Rasen­
trimmer und ähnliche). Das Verbot 
gilt an Sonn­ und Feiertagen auf al­
len Grundstücken, die im jeweils 
rechtskräftigen Flächenwidmungs­
plan der Gemeinde Nußbach, der 
jeweils einen integrierenden Be­
standteil dieser Verordnung darstellt, 
als Bauland ausgewiesen sind.

b) Modellflugkörper mit Verbren­
nungs­Motoren, soweit nicht ohne­
hin eine Bewilligung nach § 129 Abs. 
1 Luftfahrtgesetz, BGBI 253/1957, i. 
d. F. BGBI. 898/1993, erforderlich ist 
und Modellfahrzeuge mit Verbren­
nungs­Motoren:

Das Verbot gilt an Sonn­ und Feier­

tagen zur Gänze und an Werktagen 
in der Zeit von 20:00 bis 8:00 Uhr in­
nerhalb des gesamten Gemeinde­
gebietes Nußbach.             

Die angeführten Verbote ertrecken 
sich nicht auf die ortsübliche land­ 
und forstwirtschaftliche Produktion.

Wer einem Verbot gemäß zuwider­
handelt, begeht eine Verwaltungs­
übertretung und ist gem. § 10 (2) lit. 
A) OÖ Polizeistrafgesetz, LGBI. 
36/1979, von der Bezirksverwal­
tungsbehörde mit einer Geldstrafe 
von bis zu 360 Euro zu bestrafen.
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Volksbegehren
Eintragungswoche

Die Stimmabgabe ist von 20. bis 27. 
Juni 2022 möglich.                        
Die Volksbegehren                 
             

• Rücktritt Bundesregierung
• Keine Impfpflicht

können persönlich am Gemeinde­
amt unterzeichnet werden. 

Die Stimmabgabe hier ist auch mit­
tels Handysignatur möglich:

www.oesterreich.gv.at

Stimmberechtigt ist, wer am letzten 
Tag des Eintragungszeitraums das 

Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebensjahres, 
kein Ausschluss vom Wahlrecht) 
und zum Stichtag 28. März 2022 in 
der Wählerevidenz einer Gemeinde 
eingetragen ist. 
Die Unterschrift kann unabhängig 
vom Hauptwohnsitz an einem 
beliebigen Gemeindeamt oder 
Magistrat geleistet werden.

Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein 
Volksbegehren abgegeben haben, 
können für dieses Volksbegehren 
keine Eintragung mehr vornehmen.

Eintragungszeitraum:

20.06.2022: 07:00 ­ 17:30 Uhr
21.06.2022: 07:00 ­ 20:00 Uhr
22.06.2022: 07:00 ­ 16:00 Uhr
23.06.2022: 07:00 ­ 20:00 Uhr
24.06.2022: 07:00 ­ 16:00 Uhr
25.06.2022: 08:00 ­ 10:00 Uhr
26.06.2022: geschlossen
27.06.2022: 07:00 ­ 16:00 Uhr

Bitte gültigen Ausweis mitbringen! 

Fundamt

Sie haben etwas verloren? Es gibt 
viele ehrliche Finder, die den gefun­
denen Gegenstand bei uns am Ge­
meindeamt abgeben.              
Suchen Sie nach Ihrem Verlustge­
genstand auf unserer Homepage 
unter: 
https://www.nussbach.ooe.gv.at/
dienstleistungen/fundamt. 

Sollten Sie fündig werden, kontak­
tieren Sie uns bitte.       

Wenn Sie etwas gefunden haben, 
das mehr als 10 Euro wert oder of­
fensichtlich wichtig für den Eigentü­
mer ist (z.B. Kreditkarte, Schlüssel), 
sind Sie als Finder zur Rückgabe an 
den Verlustträger bzw. zur Abgabe 
bei der zuständigen Behörde ver­
pflichtet.
 
Wir am Gemeindeamt Nußbach fun­
gieren als Fundamt. Liegt der Fund­
gegenstand ein Jahr bei der 
Gemeinde auf, ohne dass dieser 
durch den Verlustträger abgeholt 
wird, wird der Finder verständigt, 
und damit zum Eigentümer der Sa­
che.

Rasenmäher                      Foto: Pixabay
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Glasfaserausbau in Nußbach 

jekte für den Ausbau der Förderge­
biete in Nußbach eingereicht. Die 
Entscheidung über die Gewährung 
der Fördermittel wird im September 
auf Bundesebene erfolgen. 
Wenn Förderzusage erfolgt, können 
die konkreten technischen Ausbau­
pläne erstellt werden. Geplant ist, 

Die Befragung zum Interesse für 
einen Breitbandanschluss wurde er­
folgreich abgeschlossen. Insgesamt 
erhielten wir 422 Antworten, die 
sich fast gleich auf Papierfragebo­
gen (236) und Online­Fragebogen 
(208) aufteilen.  90,5% der Befrag­
ten wären bereit, die Anschlusskos­
ten in Höhe von mind. 300 Euro zu 
bezahlen. 9,5% der Befragten wol­
len keinen Anschluss oder sind nicht 
bereit, dafür zu bezahlen. Projektlei­
terin Vizebürgermeisterin Mag. Do­
ris Staudinger freut sich über das 
Ergebnis: „Der erneute Aufruf bzw. 
die Infoveranstaltung und die Haus­
besuche haben über 100 zusätzli­
che Antworten bewirkt. Ich bedanke 
mich bei allen Beteiligten für ihre 
Hilfe!“
Seitens der Gemeinde wurden in 
der Folge bereits positive Gesprä­
che mit Providern geführt. Konkret 
haben die Firma Luwy TV­IT Gmbh 
& Co KG und die Firma Breitband 
Oberösterreich Gmbh (BBOÖ) Pro­

nicht nur Fördergebiete zu erschlie­
ßen und sondern auch Anschlüsse 
im gesamtem Gemeindegebiet an­
zubieten, wenn in den einzelnen Ge­
bieten genügend Interessens­ 
bekundungen vorliegen. 
Sobald dazu Ergebnisse vorliegen, 
werden wir Sie informieren. 

Entsorgung diverser Abfälle

Restabfall – nur ein oranger Sack 
ist ein guter Sack             

Bei den letzten Terminen der Abfall­
abfuhr waren zahlreiche Abfallton­
nen überfüllt oder es befand sich 
Abfall in schwarzen Säcken neben 
den Tonnen.                 
Aus diesem Grund erinnern wir dar­
an, dass Abfallgefäße ohne „hinein­
stopfen“ nur so weit befüllt werden 
dürfen, dass der Deckel geschlos­
sen werden kann.                  

Zusätzlicher Abfall und übervolle 
Behälter werden zukünftig nicht 
mehr mitgenommen.           

Wenn einmal mehr Restabfall an­
fällt, können Sie orange Abfallsäcke 
bei Gemeinde erwerben und beim 

Abholungstermin zum Sammelplatz 
stellen oder ihren Restabfall direkt 
beim Abfallsammelzentrum (z.B. 
Wartberg a. d. Krems, Schlierbach) 
entsorgen. 

Gartenabfälle – Entsorgung im 
Straßengraben

Unbebaute Grundstücke, Straßen­
ränder oder ­gräben und Wasserläu­
fe sind keine geeigneten Orte zur 
Entsorgung von Rasenschnitt, Gar­
tenabfällen, Laub oder ähnlichem.
Bei Starkregenereignissen behin­
dern diese Abfälle den Wasserab­
fluss und sorgen für verstopfte 
Kanäle. Außerdem ist die Entsor­
gung von Abfällen auf öffentlichem 
Gut verboten und wird daher ange­
zeigt. Sie hätten wahrscheinlich 

auch keine Freude daran, wenn  der 
Nachbar seinen Grünschnitt in ihren 
Garten kippt.                 

Falls Sie Gartenabfälle haben, kön­
nen Sie diese selbst kompostieren 
oder zur nächstgelegenen Kompos­
tieranlage Schnellnberger, Haupt­
straße 51, 4552 Wartberg a. d. 
Krems bringen.              

Schuttablagerung Windhag                     
   Foto: Gemeinde Nußbach

Projektleiterin Mag. Doris Staudinger                                   Foto: Gemeinde Nußbach

Gemeinde
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Gemeinde

Auf dem Spendenkonto der Ge­
meinde gingen bereits mehrere 
Spenden ein, darunter die Spende 
der Firma Greiner (1.200,­ Euro) und 
jene der Pfarre Nußbach (knapp 
700,­ Euro). Nachdem es bei der 
Auszahlung der Grundversorgungs­
leistungen an die Flüchtlinge zu Ver­
zögerungen kam, beschloss der 
Integrationsausschuss, hier rasch 
Hilfe zu leisten und gab Lebensmit­
telgutscheine an die 22 Personen in 
Nußbach aus.                      

In diesem Zusammenhang weisen 
wir auch auf das Angebot der So­

teln schlecht erreichbaren Orten 
bringen können. Bei Interesse mel­
den Sie sich bitte ebenfalls bei der 
Gemeinde.

Ukrainehilfe in Nußbach

zialmärkte in Kirchdorf und Krems­
münster hin. Dort können Menschen 
mit nachgewiesenem geringem Ein­
kommen günstig Lebensmittel kau­
fen. Wenn Sie beim Sozialmarkt 
„Tassilo“ in Kremsmünster einkaufen 
möchten, benötigen Sie eine Bestä­
tigung der Gemeinde Nußbach. Nä­
here Informationen dazu finden Sie 
auf unserer Homepage oder unter 
07587/8255­10.

Es werden auch noch immer Freiwil­
lige gesucht, die Flüchtlinge bei Be­
darf in ihrem Fahrzeug mitnehmen 
bzw. zu mit öffentlichen Verkehrsmit­

Volksschulkinder zu Besuch
am Gemeindeamt

Am Donnerstag, dem 2. Juni 2022 
stand ein ganz besonderer Pro­
grammpunkt am Stundenplan der 
dritten Klasse der Volksschule Nuß­
bach – ein Besuch am Gemeinde­

amt. Bürgermeister Ing. Gerhard 
Gebeshuber begrüßte die Schülerin­
nen und Schüler im Sitzungssaal, 
wo die Gäste auf den Plätzen der 
Gemeinderäte „probesitzen“ durften.

 
Danach folgte eine Führung durch 
die einzelnen Büros des Gemeinde­
amtes. Dort gaben die Gemeinde­
mitarbeiterinnen und ­mitarbeiter 
einen Einblick in ihre vielfältigen 
Aufgaben. Im Bauamt erfuhren die 
Kinder, was zu tun ist, bevor man 

                      
   Bildnachweis: Pixabay

ein Haus bauen darf und in der 
Buchhaltung staunten die Volks­
schüler darüber, wieviele Rechnun­
gen die Gemeinde bezahlen muss. 
Außerdem erfuhren die Kinder, dass 
es auch Abfallsäcke und Mülltonnen 
am Gemeindeamt gibt und man 
auch zum Heiraten ins Standesamt 
kommen kann.                     

                   
Im Anschluss an die Führung beant­
wortete der Bürgermeister die unter­
schiedlichsten Fragen der Kinder. Zu 
guter Letzt stärkten sich noch alle 

mit einem Eis, bevor es wieder in 
die Volksschule zurück ging.        

                      
Den Kindern wird Flächenwidmung nä­
her gebracht.  
                                      Foto: Gemeinde

                      
Gruppenfoto im Sitzungssaal                                                               Foto: Gemeinde

                      
Der Bürgermeister erklärt die Aufgaben 
im Gemeindeamt.
                                     Foto: Gemeinde



Symbolische 50,­ Euro                                                         Foto: Gemeinde Nußbach
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Sicherheit/Gesundheit

Zivilschutz Österreich 
Starkregen

Heuer trafen bereits mehrere Un­
wetter mit Starkregen das Nußba­
cher Gemeindegebiet. Schäden 
verursachten vor allem die Hang­
wässer, die vom Boden und der Ka­
nalisation nicht aufgenommen 
werden konnten.                    

Die Ursachen liegen in der zuneh­
menden Versiegelung von Flächen 
und dem Beseitigen von natürlichen 
Rückhalteräumen wie Gräben, Tei­
chen und dergleichen. Durch die 
veränderte Wetter­ bzw. Klimasitua­
tion wird häufiger mit solchen Star­
kregenereignissen zu rechnen sein. 
Daher sollte sich jeder Eigenheim­
besitzer mit dem Selbstschutz aus­
einandersetzen. 

Rund um Ihr Grundstück:               

Sorgen Sie dafür, dass rund um Ihr 
Grundstück die Wasserläufe, Ufer­
bereiche und Gräben frei von Ab­
flusshindernissen (z.B.Holz,  
Sträucher oder Bäume, Grünschnitt, 
Müllablagerungen) sind. Achten Sie 
darauf, dass Kanalschächte und 

Familienzuschuss der Gemeinde
Für Schulveranstaltungen

­gitter frei sind bzw. legen Sie diese 
frei. Machen Sie gegebenenfalls 
Grundeigentümer oder die Gemein­
de auf Hindernisse aufmerksam.

Auf Ihrem Grundstück:         

Schützen Sie Gebäudeöffnungen 
mit mobile Wassersperren (wie z. B. 
Sandsäcke). Bitte beachten Sie, 
dass der natürliche Abfluss nicht 
zum Nachteil anderer geändert wer­
den darf. Eine Ableitung/ Verrohrung 
ist dann möglich, wenn sie in einen 
leistungsfähigen Kanal oder ein Ge­
rinne (Vorfluter) eingeleitet wird. Da­
zu ist eine wasserrechtliche 
Bewilligung notwendig, die von der 
Bezirkshauptmannschaft erteilt wer­
den kann. Bitte nehmen Sie direkt 
mit der Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf Kontakt auf, wenn Sie ein 
solches Projekt planen.            

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Seite des Zivilschutzverbandes 
www.zivilschutz­ooe.at bzw. am Ge­
meindeamt.

Broschüre Starkregen                            
  Foto:Zivilschutz  

Die Gemeinde Nußbach unterstützt 
Eltern mit Kindern im Pflichtschulal­
ter, wenn diese an einer mehrtätigen 
Schulveranstaltung (Schulschikurs, 
Sportwoche, Wienwoche, etc.) teil­
nehmen, mit einem Zuschuss von 
50,­ Euro.                      
Die Voraussetzung dafür ist die Be­
stätigung der Teilnahme durch die 
Schule und der Hauptwohnsitz des 
Kindes in Nußbach. Falls Ihre Kin­
der die Voraussetzungen erfüllen, 
fragen Sie bitte direkt bei der Schule 
nach, ob diese bereits eine Sam­
melmeldung an die Gemeinde ge­
schickt hat oder bringen Sie uns die 
Bestätigung.
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Schule

TNMS Wartberg 
Sportlicher Frühling in der MS Wartberg

Nachdem uns die letzten beiden 
Schuljahre viel an außerschulischen 
Aktivitäten verwehrt hatten, konnten 
wir nun endlich in einen sportlichen 
Mai starten!                    

Zuerst fuhren die 2. Klassen nach 
Altenmarkt im Pongau, um dort eine 
Sportwoche zu verbringen. Wir sind 
froh, dass es unseren Sportleh­
rer*innen und Klassenvorständen 
gelungen ist, nach der Absage des 
Skikurses dies als Ersatz so kurz­
fristig zu organisieren!                   
Dasselbe gilt für die 3. Klassen, de­
nen auch eine Wintersportwoche 
verwehrt blieb. In der zweiten Mai­
Woche brachen auch sie nach Al­
tenmarkt auf, um eine Gemein­
schaftswoche mit vielen sportlichen 
Aktivitäten zu verbringen. Dass es 
ein großer Spaß für alle Beteiligten 
war, kann man an den Fotos auf un­
serer Homepage www.ms­wartber­
g.at gut erkennen.                   

Am 7. Mai fand auch der Pink­Rib­
bon­Lauf in Bad Hall wieder statt. 
Den Charitylauf für die OÖ Krebshil­
fe unterstützten wir auch dieses Mal 
von Seiten der Schule, indem ca. 60 
Schüler*innen und Lehrer*innen 
daran teilnahmen. Dazu passend 
möchten wir gleich darauf hinwei­

Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ

Für Schülerinnen und Schüler die 
eine oberösterreichische Pflicht­
schule besuchen (VS, MS, Poly, 
LWFS).
Die Finanzierung mehrtägiger 
Schulveranstaltungen ist für Eltern 
oftmals mit großen finanziellen Be­
lastungen verbunden. Um diese Fa­
milien finanziell zu unterstützen und 
den Kindern die Teilnahme an 
Schulveranstaltungen zu ermögli­
chen, unterstützt das Land Oberös­
terreich mit der „OÖ 
Schulveranstaltungshilfe“.

sen, dass im Juni die Krebshilfe­
sammlung „Blume der Hoffnung“ 
wieder durchgeführt wird. Kleine 
Gruppen unserer Schüler*innen 
werden bei Ihnen anläuten und mit 
einer gelben Sammeldose vor der 
Tür stehen.                  

Aber natürlich blieben wir auch im 
Schulhaus nicht untätig! Vor allem 
möchten wir hier unsere Englisch­
Sprachwoche hervorheben, die ab 
16. Mai für alle 3. und 4. Klassen 
durchgeführt wurde. Dabei galt es 
eine Woche lang statt dem Regelun­
terricht die Scheu vor der Fremd­
sprache abzulegen, indem mit 
native speakers aus allen möglichen 
englischsprachigen Nationen der 

Welt gearbeitet wurde. „Only in eng­
lish“ war die Devise!               
Zum Redaktionsschluss machten 
gerade unsere 4. Klassen die Bun­
deshauptstadt Wien unsicher. Auch 
davon können Interessierte einen 
Bericht auf unserer Homepage vor­
finden.                     

Leider müssen wir am Ende unserer 
Zeilen noch eine traurige Nachricht 
verbreiten. Herr Johannes Resch, 
der die damalige Hauptschule Wart­
berg geleitet hat, ist am 1. Mai im 
92. Lebensjahr verstorben.        
Nußbacher*innen können sich noch 
gut an ihn und sein Wirken erinnern. 
Wir verbleiben in Dankbarkeit für 
sein Mensch­Sein.              

Eine finanzielle Unterstützung erhal­
ten Eltern, wenn mindestens ein 
Kind im Laufe des Schuljahres an 
einer 4­tägigen Schulveranstaltung 
teilgenommen hat oder mehrere 
Kinder an mehrtägigen Schulveran­
staltungen mit mindestens einer 
Nächtigung außerhalb des Schul­
standortes teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2­tä­
gige Schulveranstaltungen beträgt 
50 Euro, für 3­tägige Schulveran­
staltungen 75 Euro, für 4­tägige 

Schüler beim Charitylauf in Bad Hall                                            Foto: TNMS Wartberg
       

Schulveranstaltungen 100 Euro und 
für 5­tägige und längere Schulver­
anstaltungen 125 Euro.                

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr 
an mehreren Schulveranstaltungen 
teil, wird empfohlen, den Zuschuss 
für den längeren dieser Aufenthalte 
zu beantragen.                        

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Mo­
nate nach Ende des laufenden 
Schuljahres (31. Oktober).                
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Kindergarten/Betreuung

Kindergarten Nußbach
Gitarrenankauf und Mama­Kaffee

Am Freitag, dem 13. Mai, waren die 
Bären­ und Igelkinder (4 – 6 jährige 
Kinder) gemeinsam mit ihren Müt­
tern zum Mama­Kaffee im Kinder­
garten eingeladen. Nach einer 
poetischen Begrüßung der Kinder 
wurde bei einem Kuchenbuffet ge­
schlemmt. Anschließend wurden die 
Mütter von ihren Kindern bei ver­
schiedenen Stationen verwöhnt und 
natürlich auch umgekehrt – Fußbad, 
Hände cremen, Massage und Bil­
derbuchhöhlen. 

Dabei wurde sehr viel gekuschelt 
und die gemeinsame Zeit genos­
sen.             

Wir freuen uns sehr, dass die Kinder 
nun bei ihren musikalischen Tätig­
keiten auf fünf neuen hochwertigen 
Gitarren der Firma Gattermann be­
gleitet werden. Eine Gitarre wurde 
mit Sponsorbeiträgen der Raiffei­
senbank Nußbach, der Raiffeisen­
bank Wartberg/Krems und der Firma 

Asamer finanziert.                   
Zusätzlich konnte eine Gitarre vom 
Kindergarten selbst durch die beim 
Martinsfest eingenommenen Spen­
den gekauft werden und drei Gitar­
ren wurden durch die Gemeinde 
Nußbach angeschafft.                   

Vielen Dank an alle, die dazu beige­
tragen haben!                    

Neue Tagesmutter in Nußbach
Vorstellung

Ich bin Julia Bamberger und 31 Jah­
re alt, seit  sechs Jahren wohne ich 
in Nußbach. Mit meinem Mann 
Bernd und unseren  Kindern Oskar 
(vier Jahre) und Helena (zwei Jah­
re)  wohnen wir im eigenen Haus mit 
großem Garten.              
Gleich nebenan ist das kleine Para­
dies, bestehend aus Wald und Bach 
wo wir die Natur entdecken.  
Ich bringe neun Jahre Erfahrung im 
Umgang mit Kindern mit, da ich im 
Kindergarten Micheldorf gearbeitet 

habe.  Das Gestalten von Spielbe­
reichen ist mir sehr wichtig  und ich 
freue mich darauf, dies auch ab Au­
gust für Tageskinder zu tun.
 
Bei Interesse oder etwaigen Fragen:
0650 889 08 83.                           

                           Foto: Julia Bamberger

Fotos vom Mama­Kaffee im Kindergarten Nußbach                                                          Fotos: Kindergarten Nußbach
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Vereine

Union Nußbach
Der neue Vorstand stellt sich vor

Nach acht Jahren wurde Ende April 
2022 in der Union Nußbach ein neu­
er Vorstand gewählt. Nachdem der 
bisherige Vorstand um Romana Ed­
linger, Manfred Tiefenthaler und Ulri­
ke Hieslmair aus privaten Gründen 
nicht wieder angetreten ist, wurde 
das Zepter an eine jüngere Genera­
tion weitergegeben.                  

Der neue Vorstand übernimmt dabei 
einen sehr gut geführten Verein im 
besten Zustand und kann somit 
auch in Zukunft mit Hilfe von Maria 
Pühringer die Union als Sportverein 
weiterentwickeln.

Die Ziele des neuen Führungsteams 
sind es nun, die Union in den nächs­
ten Jahren weiter zu prägen und für 
die Menschen in Nußbach noch at­
traktiver zu machen. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf Familien­
freundlichkeit und Nachwuchsarbeit. 
Besonders Kinder konnten in den 
Coronajahren wenig Sport treiben 
und genau hier soll die Begeisterung 
für Sport neu entfacht werden.

Der neue Vorstand kurz vorgestellt:

Marco Salzberger                      
Obmann Tel.: 0664 / 81 67 680         

Nachdem Marco bereits seit vier 
Jahren in der Faustball Sektion aktiv 
war und dort die Bundesliga Mann­
schaft trainiert, ist die Bindung zur 
Union in den letzten Jahren sehr ge­
wachsen. Sein persönliches Ziel ist 

es, die Union insbesondere im Ju­
gendbereich stärker aufzustellen 
und die Bindung zur Gemeinde 
Nußbach und anderen Vereinen zu 
stärken. 

Markus Zorn                   
Obmann Stellvertreter                
  
Markus ist seit 2011 aktives Union­
Mitglied und mit der Sektion Tennis 
verbunden. Im Jahr 2018 hat er die 
Funktion Beirat übernommen und 
hat den nächsten Schritt als Ob­
mann Stellvertreter gemacht, um die 
Union noch mehr unterstützen zu 
können.

Doris Pillinger                       
Kassierin

Für Doris ist es wichtig einen Ort zu 
haben wo sich Jung und Alt wohl­
fühlen. Derzeit bestreitet sie als be­
geisterte Hobby­Tennisspielerin 

gemeinsam mit ihrer Tochter die 
ersten Tennismatches. Mit der Auf­
gabe des Kassiers unterstützt sie 
das neue Team.                  

Marlene Hieslmair               
Schriftführerin

Bereits seit fast 20 Jahren als aktive 
Sportlerin (Faustball) in der Union, 
freut sich Marlene auf die neuen 
Aufgaben und gemeinsam mit dem 
„neuen Vorstand“ Ideen umzuset­
zen.

Das kommende Jahr und die lange 
Zeit ohne Veranstaltungen hat auch 
die Union sehr getroffen. Aus 
diesem Grund ist es umso schöner, 
dieses Jahr wieder viele 
Veranstaltungen möglich machen zu 
können. Die Union Nußbach freut 
sich also, dieses Jahr wieder einige 
bekannte Turnierformen auf dem 
Nußbacher Sportplatz aufleben 
lassen zu können. Informationen 
über die Veranstaltungen befinden 
sich auf der nächsten Seite. 

Der neue Vorstand mit Bürgermeister 
Ing. Gerhard Gebeshuber                         
Foto: Union Nußbach
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Vereine

Erstmals seit zwei Jahren konnten 
wir heuer unsere Wallfahrt ohne Co­
rona im Rücken abhalten.
Unser heuriges Ziel war der bekann­
te Wallfahrtsort Sonntagberg im Nie­
derösterreichischen Mostviertel. 
Die Basilika zählt zu den markantes­
ten Wahrzeichen des Mostviertels.
Gemeinsam mit Prior P. Gabriel fei­
erten mehr als 60 Wallfahrerinnen 
und Wallfahrer die Hl. Messe. Sie 
wurde von einem Ensemble unseres 
Seniorenchores unter der Leitung 
von Hans Wasserbauer und instru­
mentaler Begleitung von Rosa und 
Karl Winter feierlich umrahmt.  
Im 18. Jahrhundert gehörte der 
Sonntagberg neben Mariazell zu den 
wichtigsten Wallfahrtsorten in der da­
maligen Donaumonarchie.        

Seniorenbund Nußbach
Wallfahrt nach Sonntagberg

Am Nachmittag erkundeten wir im 
Rahmen einer Stadtführung die Ge­

Landjugend Nußbach 

Am 26. Mai fuhren wir mit einem Bus 
nach Zipf um dort gemeinsam mit 
vielen weiteren Landjugendgruppen 
70 Jahre Landjugend zu feiern. 
Nicht nur als Gäste, sondern auch 
als Fanclub von der Band ,,die Un­
brassbaren“ waren wir dabei und ha­
ben die Tanzfläche gerockt. 
Eine Woche später stand unsere 
Mostkost an.                     
Nach vielen Besprechungen und 
Vorbereitungen in den letzten Wo­
chen waren wir top motiviert, die 
Mostkost durchzuführen.        

Nach vier Jahren warten war die 
Freude umso größer, dass unsere 

schichte der interessanten Eisen­
stadt Waidhofen/Ybbs.            

Mostkost heuer wie geplant stattfin­
den konnte.                     

Wir möchten uns für den zahlreichen 
Besuch bedanken und bei allen, die 
uns so tatkräftig unterstützt haben. 

Fotos der Mostkost und die LJ Gruppe zu Besuch in Zipf.                                                                      Fotos: Landjugend Nußbach

Die Basilika von Sonntagberg                                         Foto: Seniorenbund Nußbach
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Soziales/Wirtschaft/Umwelt

Greiner Extrusion Group
Hilft den Ukraine­Flüchtlingen in der Region

Wohnungsmarkt

Mit einer Spendenaktion möchte das 
Nußbacher Technologieunterneh­
men die aus der Ukraine Vertriebe­
nen unterstützen, die im regionalen 
Umkreis untergekommen sind. Dazu 
ließen sich die Betriebsräte von 
Greiner Extrusion und GPN etwas 
Besonderes einfallen: Sie verteilten 
an die gesamte Belegschaft des 
Konzerns als symbolische Geste ein 
Osterei und baten im Gegenzug um 
einen freiwilligen Beitrag. Die so ge­
sammelte Summe verdoppelte an­
schließend die Firmengruppe, 
wodurch eine Spende in Höhe von 
8.000 Euro ermöglicht werden konn­

te. Ein besonderer Dank gilt allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
die großzügige Zuwendung.         
Ein wesentlicher Teil davon wird in 
die Anschaffung eines Rollstuhls in 
Micheldorf fließen, der restliche Be­
trag wurde aufgeteilt auf die Ge­
meinden Nußbach, Wartberg, 
Schlier­ bach und Kirch­
dorf.              
           
Die Greiner Extrusion Group befin­
det sich seit Anfang des Jahres un­
ter dem Dach der deutsch­ 
niederländischen Beteiligungsge­
sellschaft Nimbus.                 

Hauptstraße 54
1 Mietwohnung mit 80 m2 im Orts­
zentrum ab sofort verfügbar.
Nähere Infos: Familie Spernbauer
Tel.: 07587/8394

Styriaweg 8
2 geförderte Wohnung zu je 88,97 
m2

1 Wohnung sofort verfügbar
1 Wohnung ab 01.09.22 verfügbar
Nähere Infos: Gemeindeamt Nuß­
bach
Tel.: 07587/8255

Kirchenplatz 2
Betreubare Wohnung ca. 50 m2

Kaution ca. € 1.200,­
monatliche Kosten ca. € 550,­
Nähere Infos: Gemeindeamt Nuß­
bach
Tel.: 07587/8255

Foto: Gemeinde Nußbach

Demenz
Kostenlose Hilfe

Die Demenzservicestellen der MAS 
Alzheimerhilfe bieten Rat und Hilfe 
in allen Fragen zu Demenz/Alzhei­
mer für Menschen mit Demenz und 
deren An­/Zugehörige.      
        
Kontakt und Erreichbarkeit
Demenzservicestelle Kirchdorf/
Micheldorf:

dss.kirchdorf@mas.or.at
DSA: Mag.(FH) Sperling Roland, 
Tel.: 0664/854 6694
www.alzheimerhilfe.at

V.l.n.r.: Maximilian Gressenbauer, Christian Annau, Gerold Schley (CEO Battenfeld­
Cincinnati Gruppe), Friedrich Brandstätter, Henning Arndt (CEO Greiner Extrusion 
Group), Ingrid Spissak, Oliver Beer (Geschäftsführer Greiner Extrusion), Harald 
Sadleder (Geschäftsführer GPN)                                             Foto: Greiner Extrusion

Unser Grillautomat steht jetzt wieder 
rund um die Uhr für Sie bereit. 
Standort: Firmengelände Staudinger 
Delikatessen. 

Zusätzlich ist unser Ab­Werk­
Verkauf Montag bis Freitag von 
8:00­12:00 geöffnet.               

Nußbacher Grillautomat
Staudinger Delikatessen/bezahlte Werbung

Grillautomat                   Foto: Staudinger
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Allfälliges

Kirchdorfer Talentewoche
13. bis 15. Juli 2022 

Die Kirchdorfer Talentewoche ist be­
reits eine Institution über die Gren­
zen des Bezirks hinaus und wird 
auch heuer (13.­15.7.2022) wieder 
vom Technologie­ und Innovations­
zentrum Kirchdorf (TIZ) organisiert 
und durchgeführt.                   

Der neue Geschäftsführer des TIZ 
Kirchdorf, Mag. (FH) Matthäus 
Radner, ist stolz darauf, dass die 
Idee, Kindern und Jugendlichen 
Wissen auf attraktive Art und Weise 
zu vermitteln, so gut 
ankommt.                   

Vieles rund um das Thema 
„Technologie und Innovation“ wird 
unter die Lupe genommen.               

Auch heuer gibt es wieder spannen­
de und interessante Kurse für Kin­
der zwischen 10 und 14 Jahren. 
Drei Tage lang kann man zu den un­
terschiedlichen Themen wie Holz, 
Energie, Papier/Karton, Glas, Robo­
tik, 3D­Druck und Metall experimen­
tieren, forschen, programmieren, 
gestalten und erkunden.            
Mit der Unterstützung engagierter 

Kooperationspartner ist es sogar 
möglich Unternehmen persönlich zu 
besuchen und den Mitarbeitern über 
die Schulter zu schauen bzw. selbst 
aktiv zu werden.                  

Mit dieser Veranstaltung, so Mag. 
(FH) Matthäus Radner, verfolgt das 
TIZ Kirchdorf unter anderem auch 
das Ziel, Kindern und Jugendlichen 
regionale Beschäftigungsmöglich­
keiten aufzuzeigen und sie bei ihrer 
beruflichen Orientierung zu unter­
stützen.

Den jungen Forschern stehen nicht 

nur lehrreiche Tage, sondern als Ab­
schluss auch akademische Würden 
– in Form einer Sponsion – bevor.

Anmeldung:  

Die Anmeldung zu den jeweiligen 
Kursen ist ab 1. April 2022 via Inter­
net (www.kirchdorfer­talentewo­
che.at) möglich.                 

SelbA ­ Selbständig & Aktiv

Die SelbA Gruppe Nußbach hat sich 
in die Sommerpause verabschiedet.
Am letzten Kursnachmittag gratulier­
te Bgm. Ing. Gerhard Gebeshuber 
allen Teilnehmer:innen zu ihrer 
großen Motivation und Ausdauer. 
Die SelbA Gruppe bedankte sich 
sehr herzlich für die Unterstützung 
seitens der Gemeinde Nuß­
bach.            
          
Am 15. September 2022 starten wir 
mit SelbA wieder mit einem Info­
Schnuppernachmittag. Es wird wie­
der ein spezielles Gedächtnis­ und 
Bewegungstraining angeboten. 
Dazu sind alle Frauen und Männer 
ab 60 Jahren recht herzlich eingela­

den. Weitere Informationen erhalten 
sie bei Monika Langeder 

(0677 61690105) und Renate 
Winter.               

Plakat der Kirchdorfer Talentewoche                                                Foto: TIZ Kirchdorf

Die SelbA Gruppe Nußbach                                                      Foto: Monika Langeder
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Ort

Mehrzwecksaal
Gemeindegebiet
Gemeindegebiet
Gemeindegebiet
Genuss Schmied´n

Ort

Jausenstation Weiss´n
Feuerwehrhaus
Sportplatz
Feuerwehrhaus
Gemeindegebiet
Sportplatz
Feuerwehrhaus
Mauerbauer Oberschl.
Feuerwehrhaus
Gemeindegebiet
Gemeindegebiet
Gemeindegebiet
Genuss Schmied´n
Gemeindegebiet
Sportplatz
Gemeindegebiet
Kapelle Wimberg

Veranstalter/Kontakt

Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Pensionistenverband

Veranstalter/Kontakt

Jausenstation Weiss´n
Freiwillige Feuerwehr
Union Nußbach
Freiwillige Feuerwehr
Gemeinde
Seniorenbund
Union Nußbach
Seniorenbund
Freiwillige Feuerwehr
Gemeinde
Gemeinde
Gemeinde
Pensionistenverband
Gemeinde
Union Nußbach
Gemeinde
Seniorenbund

Titel

Gemeinderatssitzung
Rote Tonne Entleerung
Abfallabfuhr 2­wöchentlich
Abfallabfuhr 4­wöchentlich
Stammtisch

Titel

Bergfeuer
Monatsübung
Knittelturnier
Familiengrillen 
Abfallabfuhr 2­wöchentlich
Knittelturnier
Fußball­Kleinfeldturnier
Sommertreff
Gruppenübung
Abfallabfuhr 2­wöchentlich
Abfallabfuhr 4­wöchentlich
Gelber Sack
Stammtisch
Rote Tonne Entleerung
Faustball Hobbyturnier
Abfallabfuhr 2­wöchentlich
Gedenkmesse

Zeit

19:00

Zeit

18:00
19:30
10:30
10:00

10:00
09:00
14:00
19:30

09:00

09:00

Datum

24.06.
24.06.
27.06.
27.06.
30.06.

Datum

01.07.
01.07.
03.07.
10.07.
11.07.
14.07.
16.07.
19.07.
20.07.
25.07.
25.07.
27.07.
28.07.
05.08.
06.08.
08.08.
21.08.

Tag

Fr.
Fr.
Mo.
Mo.
Do.

Tag

Fr.
Fr.
So.
So.
Mo.
Do.
Sa.
Di.
Mi.
Mo.
Mo.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
Mo.
So.

Genuss Schmied´n                
Göritz 7                               
Tel.: 07587 84 224                 
office@genussschmiedn.at

Öffnungszeiten                      
Mo. und Di. 11:00 ­ 14:00         
Mi. und Do. 11:00 ­ 22:00          
Freitag, Samstag, Sonntag und 
Feiertag auf Anfrage

Jausenstation Weissn am Sattel  
Stretzer Straße 56                 
07587 200 41                     
jausenstation.weissn@gmx.at

Öffnungszeiten                       
Mo., Di., Mi. Ruhetag                
Do. und Fr. 14:00 ­ 22:00        
Sa. 12:00 ­ 22:00                   
So. und Feiertag 10:00 ­ 22:00

Taverne zum Griechen             
Jageredt 2                              
Tel.: 07587 84 111                   
zum.griechen.nussbach@gmx.at

Öffnungszeiten                        
Mi. ­ Sa. 11:00 ­ 14:30                 
und 17:00 ­ 22:30                   
So.  10:00 ­ 21:00                   
Montag u. Dienstag geschlossen

Juni

Juli/August

Da ist was los in Nußbach


